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Wien , vom IS Aug.
Dem Vernehmen nach wird der verehrte Erzher ,

zog Carl jeme ln den kaiscrl . könrgl. Staaten besizen-
de Stellen alle nrederlegen , und nur daS Gouverne«
ment von Böhmen beybehalten , um dadurch mehr
Ruhe zu gewinnen , und nach dem Wunsch des gan -
zen Publikums eine dauerhafte Gesundheit zu erlangen.

Das Friedeneftst ist wieder auf unbestimmte Zeit
dem Vernehmen nach verschoben worben

An dem neuen Sludienplan , durch welchen vor¬
züglich junge Leute zur Ergreifung des geistlichen
Standes aufgemunkm werden , wird eifrig gearbeitet .

Des Kaisers Majestät haben vom ungarischen Land ,
tag zu Preßburg ausser den bz 202 Mann , die be¬
reits bewilligt worden , noch ein RestrvekorpS von
10,00a Mann verlangt , lieber diesen Gegenstand
bersthschlagt der Landtag gegenwärtig

Der Tod des Chursürsten von Mainz hat die Vek.
anlaffung zur Abfindung mehrerer Könne« von Hier
an vcrschiedne Höfe gegeben

Nach den neusten Berichten aus Constantinopel ist
der Grosfuttan Sel,m nicht , wie es hi . ß , in einem
Tumult ums Leben gekommen , sondern er befindet
sich wohl .

So viele ausfallende Berichte öffentliche Blätter
aus Consiantinop . m lden , so sagen doch die neusten
Berichte aus dieser Stadt vom IO . July , daß da¬
selbst sowohl , als in Egypten die gewünschte Ruhe
herrscht . Der Grosvez >cr wird in Constanünope« er¬
wart« , um wichst ' »» Konferenzen beyzuwohneu .

Innsbruck vom n . August .
Während «nauswärtigen Gegenden über hohe Wein-

Mise gekiast wird , fangen hie Tyrolerweine beträcht¬

lich an zu fallen . Der diesjährige Herbst verspricht ei,
neu so reichen Segen , daß man bereits um Fässer ver.
legen wird Die Maas Tyroier Wern wird bereits
hier um ig kr . getrunken . — Die Kuhpocken sind jetzt
auch : n Tyrol an der Tagesordnung. Hier , ,u Hall ,
Schwa, , Lienz , Botzen und mehreren andern Orlen
werden sie häufig eiligejmpst .

Straubing vom rz August.
Die Kaiserlichen vermehren sich stark aus der rech,

ten Seite des Inn . E -n gleiches thun die Bairischen
auf der entgeaengeftz ' en Seite oey Paffau.

Rcmpten. vom - 5 August.
Seit dem Anfang dieses Monats harren wir hier

ausserordenilich heiße Tage , die die noch grünen Feld,
früchre schnell zur Reise bringen. Am 10. dieß zog
sich östlich von hiesiger Siadt ein schweres Ungewuter
hin , welches m emigen Dörfern durch Hagel seyr gro ,
ßen Schaden thar . Vorgestern Abends stürmte auch ein
Ungewitter nördlich von hiesiger Stadt vorbcy , wel¬
ches Kieselsteine von ein . m halben und ganzen PfunV
warf, Dächer und Felisttr zerschlug , mehrere Leute
verwundete , die Aeste von den Baumen schmetterte
und auf den Feldern , wo die Acrndte kaum angesan -
gen hotte , großen Schaden anrichtete . Glück tchee
Weist zog cs schnell vorüber , wodurch die Fechfrüchke
ihrer gänzlichen Vernichtung noch entgiengen .

Regeiisburg , vomiz . Attg
Bis zu dem heutigen Tag fino folgende Kongreß

und an den Kongreß depurictc Gesandten hier eilige,
troffen : Der R ' tchshoftarhv . Schram , als Churböh.
Mischer Suboelegatus ; — ver Gra v . Görz , als
Churbraridenburgi cher ; — der Freiherr v Albini,
als Churmainzischer Direktor ; — ver Baron v. Rabe ,



«au , als Hoch , und Deucfchmelsterischer Subdelega .lus ; — und der Französische Diplomat,ker Marhieu.Bis morgen Abend erwartet man hier unfehlbar den
Frecheren v . Hügel , als Kaiser . Pleniporentianns ; —
den Baron Bühlcr , als Ruf. kaiserl. Gesandten ,
welcher auf einige Tage nach München gegangen war
und dann auch die übrigen noch fehlenden Gesandten .
Ausser diesen sind auch schon mehrere Fürstliche ,Gräfliche und Rtichstäsrische Abgeordnete hier etuge-
troffen . — Auch « inrmt schon die Theurung täglich
hier zu . — Man glaubt , daß mit dem Anfang der
künftigen Woche die Srzzungcn des Kongresses ihre »
Anfang nehmen werden . — Bis jezt ist die Stadt
und das Bisthum Passau weder von den Oestreichern ,
noch von den Pfälzer » befezt . Beide stesen vor derStadt einander gegenüber .

Aschaffenburg, vom 16. August.
Heute Morgenö'um y Uhr wurde mit den feierlichen

Excquien unsers verklärten Cyurfürsten Friedrich Karl
der Anfang gemacht . Se . nun regierende kurfürftl.
Gnaden fuhren in einem ö späanigen Trauerwagrn ,
unter Vorrretung der kurfürstl . Dienerschaft , in l>e«
ser Trauer und der Begleitung der kurfürstl . Leib,
garde , nach der Stiftskirche , woselbst der erzdischsfl.
gelstl . Nath nnd Hofprediger , Hr . Hober , eine sehr
schöne Lob - und Trauerrede auf den verstorbenen Re¬
genten hielt , und der Hr . Weihdischof Heimes alsdann
das musiikalische Traueramt verrichtete . Das a»f-
gerichtete geschmackvolleCastrum Ooloris war erleuch¬
tet , und Kirche und Märe waren in tiefem Trauer¬
gewand. — Vorgestern Abends trafen die erlauchten
beiden Geschwister Sr . churfürstl . Gnaden , der chur-
pfalzbaicrische ObelappRations . Gerichtspräsident ,
Frhr . von Dalberg und die vwwittibte Frau Gräfin
von der Leyen , in der churfürstl. Residenz ein , und
wurden von ihrem churfürstl . Hra. Bruder aufs z.äc!-
lichfte empfangen.

Augsburg , vom i6 August.
Zu Regenspurg sind am n riß aus Memmingen

der Raths Konsulent von Wächter und der Kanzlei
Direktor von Luppln angekommcn . — Am 12 . diß ist
« ch geschehener Legitimation der Herzoglich Mellen-
burgische Komitial Gesandte , Baron von Piessen , sey,
erlich zu Ratb gefahren. — Kursachsen uud Hessen .
Kassel haben ihre bisherige Komitial Gesandten auch
zur Reichsdeputation bevollmächtigt . — Man sagt ,
derjenige Theil des BiSthums Münster , der nach der
Entschädigung an Preussen noch übrig stn , werde, an
das Fürstliche und Gräfliche Haus Salm kommen.

Der französische Minister am pfalzdaierischen Hof
B . Laforest , wird als bevollmächtigter französischer
Minister bey der Rcichsdepntativn residiren . B. La-
forest hat bekanntlich schon den Verhandlungen zu Lür

L 6zo ) —
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neville nebst Joseph Buonaparte beyqewnhnt , und d»
jetzt die Entschädigungen nach dem wahren Geiste des
5 . und 7 Artikel jenes Traktates regmttt werden sol¬len, so,st er gewiß mehr im Staude, den Geist dieserArtikel zu entwichen , als ein Minister, der zu ihrer
Abfassung bcygetragkt , hat. Man erwartet ihnbinnen wenigen Tagen hier , und es wird schon derPallast deö Fürstbischoffö zu Regensburg , der sich z«Berchtclsgaden unpäßlich befindet , für ihn eingerichtet .— Da noch mehrere Deputirle erwartet werden , st»dürste die Rcichsdepumion ihre Sitzungen schwerlichvor dem Anfänge des nächsten Monates eröffnen.Frankreich .

Paris vom 15 . August .Die Feier des heutigen Festes ist für das Seinede -
parkement durch einen Beschluß des Präfekten diesesDepartement , Frochot , aus folgende Art angeordnet:
Handlungen der Wohlthätigkett in Len zwölf Munizi.palitäten von Paris , PreiSauölheilungen unter Zög.
liuge der Primarschulen , Tags vorher unentgeltliches
Schauspiel in dem ftanzös. Theater, um n Uhr Mor¬
gens feierlicher Zug der Mitglieder der Avministra-
tionsbeyörden von Paris nach dem Regicrungspaüast ,Nachmittags um 4 Uhr Te Deum ln der Domkrrche,Abends 7 Uhr Beleuchtung dcr Thürme der Domkir¬
che , in Gestalt des Zeichens des Thlerkreises , in
welchem Buonaparte gebohren »st , eine halbe Stunde
später Beleuchtung aller öffentlichen Gebäude der Pa¬
riser Gemeinde , so wie auch des Ponrneuf , woraufman die Statue des Friedens erblicken wird , ,um yUhr Feuerwerk auf dieser Brücke , auf dem Platz des
ehemaligen Ratthhauses und auf der Esplanade der
rlpsäischcn Felder , Musick für Tänze vcm Anfang
der Illumination an bis Mitternacht auf genanntem
Platz und auf dem Platz Vendvme re .

Nach dem offiz . Journal wird heute auch in der
protestantischen Kirche ein feierliches Dankamt gehal¬
ten.

Der päbstl . Legal wird diesen Morgen ein Hochamt
halten , und nach demselben den Oheim des ersten
Konsuls , Fesch , als Erzbischofs von Lyon konftkrire».Grosbrtttanien .

Lcmdeir , vom y Aug .
Am Freykag war ein ganz auf ftanzös. Art einge¬

richtetes Fest bey dem franz Gesandten. Vor dem
Balle spielte Hr . Venesh auf dem Piano - Forte
und zog Töne heraus , die alle Erwartung über-
trafen . Nach ihm spielte die junge und itebens«
würdige Mademoiselle Otto eine Sonate in höch¬
ster Vollkommenheit , und mit dem ungethriltesten
Beifall. Um halb zwölf Uhr wurde ein nied¬
liches Nachtessen aufgrtragen , wo man das vollkom¬
menste Obst, das alles ans Frankreich gekoyrnuv



war , servierte. Seitdem ist Madame Otto mit ihrem
Vater und ihrer Tochter nach Douvres verreißt und
wird sich nach einem kurzen Auftalhalt daselbst , nach
Frankce -.ch begeben. Die Chromk von Halifax behauptet,
Toussaint habe sogleich nach derLandung dersranz . Trup -
pen auf St . Dommgue einen sehr beträchtlichen
Schatz, unter Eskorte von rzken Vertrauten , ins In¬
nere abgcschickt und in einem angezcigten Ort vergra .
ben lassen . Bey der Rückkunft habe er diese i5,wel-
che nun um sein Geheimniß wußten , umdringen
lassen.

London vom io. August.
Die am 4. d . zu Falmouth ringeiauftne batav. ES»

kadre ist am 7. d . von da nach dem Texel unrer Se¬
gel gegangen ..

Einige Journale erklären sich ermächtigt , das Ge¬
rücht , das sich in Betreff des Herzogs von Sussex zu
Lisabon verbreitet hatte , für ungcgründee zu erklären .

Die öffentlichen Fonds fahren fort , auf eine in der
Thal beunruhigende Art zu fallen

Mit der neuste» Post aus Amerika aus den ersten
Tagen des Monats Jul . har man die Bestärkung und
nähere Nachrichten über die Verschwörungen der Ne¬
gern in verschiedenen Theilen des nordamerikanischen
Freistaats erhalten. Die Haupirädelssührer sind groß-
tentheils ergriffen und hingrrichtelworden . AlleBesorg -
Nisse sind indessen noch nicht gehoben , da das Komplott,
das eine allgemeine Ermordung der Weisen zur Ab¬
sicht hatte, sehr ausgcbreitel war.

Italien .
Mailand , vom 7 . August.

Der Minister des Innern hat den Kriegsminister ,
als Präsidenten der Militärakademie, benachrichtiget,
daß der erste Konsul seine Ernennung zum Mitglied
dieser Akademie angenommen habe. — In Bologna
ist die Ruhe gänzlich wieder hergestellt , und eine be¬
sondere Munizipaidevutation beschäftigt sich gegen¬
wärtig mit Regnlirung alles dessen , was auf die

, Lebensmittel Beziehung hat ; die Garnison ist verstärkt ,'
die während der Unruhen arrelirten Personen sind
unter französischer Bedeckung nach Ferrara abgeführt
und die strengstenMaaSregeln gegen die Fremden bc.

j fohlen worden — Am 25 . v. R . haben die Trup-
! pen zu Florenz und Lworno dem König den Eid der
§ Treue geleistet. Der König und die Königin werden,
i wie man glaubt , bei der Zusammenkunft der spa¬

nischen und neapolitanischen königl . Herrschaften zu
! Barccllona geaenwärtig jevn . — Zu Genua ist der

.» dänische nach Neapel bestimmte Minister , Baron von
Schubart angekommen. — Nachrichten aus Corfu
zufolge waren daselbst am 7 . Inn . z türkische Swift
fc angekommen , um diejenigen abzülöscn , welche sich
Kit rjviger Zeit j» dortigem Hafen befanden ; von

diesen waren auch schon zwei Fregatten von der Di¬
vision des Parrona . Bei) nach Konstantinopci adge«
segelt. Patron« - Bey war vom Großfulran zum Ka¬
pital » . Dey und der Chef der Spahis, Mustapha Eft
fendi Coziani , zum Minister der Pforte in Corfu er¬
nannt worden . Bey erstcrem war ein Neffe des Pa«
jcha von Iauina angekommen .

Schwede »! .
Schreiben aus Stockholm , vorn z . Aug.

Nachrichten aus Finnland zufolge , trafen Ihre
Majestäten über Uleäburg und Wasa am 2z . Iu -
ly wieder zu Ado ein . Bey der Ankunft spannten
die Bürger die Pferde von dem Wagen Ihrer Ma¬
jestäten ab und zogen sie nach der Residenz deö Lan«
beshauplmanns , während 128 Kanonenschüsse die
Ankunft der hohen Reisenden verkündigten . Auch
war eine Ehrenpforte mit passenden Inschriften er¬
richtet , unter andern mit folgenden : Dem Lublin-
der Lugend und Freunde des Friedens ; schon als
Jüngling ward er eines Sccpterö würdig , weil er
einen Sieg über sich gewann rc .

"
Den 24. Iuly empfiengen Ihre Majestäten de»

Besuch von dem Prinzen Wilhelm von Glovcester ,
Bruderssohn des Königs von Großbritannien . Er
war schon den r6 . mir einer Fregatte zu Sweaborg
angelangt , reifete von da den Landweg und traf am
22 . zu Abo ein , um die Ankunft Ihrer Majestäten
dort abzuwartcn. Am 24 . legte der König in Gegen¬
wart der Königinn und des Prinzen den Grundstein
zu dem neuen Akabemiehaus . Den 25 . reifete» Ihre
Majestäten nebst dem Prinzen von Moucester von
Abo nach Helfingfors , wo der Prinz sein Gefolge
und die OfftcierS der Englischen Fregatte dem Köni¬
ge vorstellte.

Nachdem die Ucbereinkunft getroffen worden , daß
Ihre Majestäten, die Königin» und die Kayftrin von
Rußland , nebst der Prtnzeßlnu Amalia von Baden
den 29 . bey Groß - AdborforS eine Zusammenkunft
halten wollen , reifete die Königinn den 27 . nach
Lovisa , um Tags daraus an der Rcichsgränze einzu.
treffen . In ihrem sehr ansehnlrchen Gefolge befindet
sich auch der aus Frankreich neulich zurückgckemmene
Obcrkammcrjutcker Baron von Bonde. Der Gene¬
ral en Chef , Graf von Klingspor , folgt der Königin
bis zur Grunze , wo Ihre Majestät von dem Am¬
bassadeur , Baron von Vtedingk , empfangen wird.
Der Hofstaat der Kayftrinn wird von dem General
rn Chef, Grafen Woronzow , angeführt.

Nach Privaibriefen werden unsre Königl . Maje¬
stäten ;u Abo so frühzeitig wieder erwartet , daß Höchst»
dieselben heute , ben z . August , dort zu Schiffe ge.
den , um mir rem ersten guten Wind hieher zu se¬
geln.



" ( 6zr
Schweiz .

Lern , vom 14 Aug.
Di« Sachen in den kleinen Kantons nehmen aufs

Vene eine bedenkliche Wendung . Ein Schreiben der
Konferenz in Schwyz aus Deputieren als Deputirker
ron Uri, Schwyz und Unterwalden bestehend , an die
helvetische Regierung, und ein anderes an den ersten
Konsul, machen eine Art von Mauifcst aus. Zuglei «
cher Zeit sind von Schwyz Schreiben an die benach-
harten GemcinLskammern ic. ergangen , um sie einzu-
ladrn , die ehemaligen freundnachbarlichen Verhältnisse
init dem Stand Schwyz zu erneuern . Im Kanton
GlaruS scheint sich auch alles zu ähnlichen Vorgängen
vvrzubereiten , eine zahlreiche Pariey dringt auf Hal¬
tung der Landsgemeine . Von Seiten der Regierung
sind gegen die kleinen Kaiuonö noch weiter keine
Zwangsmaasregeln genommen worden , ausgenommen,
daß man ihre Einkäufe von Salz und Getraid , die
auf den Märkten von Luzern und Zur ch täglich stär¬
ker wurden, auf das Quanium einzuschränken befoh¬
len hat, wozu sie nach alren Verträgen zwischen den
Kantons b ^ echugl waren . Die Orga, ; ;sitU !ig der
freiwilligen Elitenksmpagnjcn geht ziemlich gut von
Pakten .

(A. d . M . Z .)
T ü r k e y.

Schreibenaus Constantinopel , vom 10 Jul .
Der Kapital« . Pascha hat sein G - Niral -Quanier in

Dank . Pajcha ausgeschlagen . Er zieht tägl ich Trup .
pen sowohl aus Asien als den europäischen Provinzen
zusammen , welche bald eine ansehnliche Armee bilden
werden . Der Grosvezicr , der höchstens binnen 14
Tagen eintreffen muß , wird sich an die Spitze deriel -
hen stellen , um endlich allen Unruhea in Rumelien
rin Ende zu machen

Gleich nach der Ankunft des Grosveziers wird eine
wichtige Veränderung im Ministerium Vorgehen , denn
da die gegenwärtigen Glieder desselben nur Slelloer-
trr derer sind , die den Grosvezier nach Egypten be¬
gleitet haben , so müssen sie zurückstchen .

Der köaigl . preuß . M .nister allhier , Baron von
Knobelsdorf , sieht sich du ch kränkliche Umstände des
LegalionSrath Darrest genö . higt , seine Reise nach
Berlin dis zum Frühjahr k . I . zu verschieben.

Der Kapitain Pascha Hai mit Giorgi Osman Pa¬
scha die Unterhandlungen geschlossen . Letztrcr har die
z Roßschweife und daß Gouvernement vonSWria
erhalten

Passawand Oglu hat um seine Begnadigung gebeten,
und es steht zu erwarten , daß die Pforte diesen in
den türk . Annalen wichtigen Mann glimpflich behan¬
deln werde .

Aus nähern Nachrichten aus der Wallachei) erhellt ,

)
- - -

daß die Unruhen daselbst den Hospodar selbst zum Ur¬
heber haben . Da er die Absicht hotte , sich mit den
Ungeheuern Summen , die er durch Erpressungen und
Einstellung aller Zahlungen zusammengescharrl hatte ,
zu fiüchlrn , so dauerten ihm Passawand Oglu 's Be¬
wegungen zu lange . Dieser Pascha hatte Kommissairs
zum Salzeinkauf abgeschickt , da ihnen aber Jbrail
Geld und Köpfe abgenommen hatte , so deraschirte er
ein Korps , um mit Gewalt zu nehmen , was ihm
die Güte nicht verschaffen konnte . Der Hospodar
gab seinen Truppen Befehl , gegen Passawand OgiU
zn marschiren , sie weigerten sich aber , dicß vor der
Bezahlung des 5 Monate rückständigen Soldö zu lhun.
Bcyde Ereignisse benutzte der Hospodar , um auszu-
sprengen , daß seine Sozoaten im Begriff wären , sich
mit dem Passawand Oglu zur Plünderung von Bu¬
karest zu vereinigen . Der Hospodar floh und bevuahe
ganz Bukarest folgte seinem Beyspiei . Der älteste
Sohn desselben , der , wie gewöhnlich , von der Pforte
als Geißel zurückbehaltcn worden war , hat den väter¬
lichen Rath : die Protection eines angesehenen Mini¬
sters hiescldst zu suchen , nicht befolgt , sondern durch ^
die lame Mißbilligung des Betragens seines Vaters ,
sich Leben und Vermögen gesichert. Der Hospodar «
selbst ist in Cronsiadt, an der Grenze von Ciebenbür - -
gen , von semen Gläubigern Ungehalten worden« ?

Ankündigung . »
Carlsruhe . Künftigen Sonnrag den ss . dieses «

und den folgenden Montag den 2z . dino , wird in hie- h
sigcm Schießhauß ein Freischießen von circa 250 fl. x
in lauter Sübergabe « gehalten , und damit den ersten j
Tag nach der Abendkirche angefangen , und den an « >
dern Morgen Vermiltags um 9 Uhr forrgefahren wer¬
den . Jeder Liebhaber wird daher zur freundschaftli¬
chen Thcilnahme hdflichst eingcladen . CarlSruhe den k
18 - Aug . 1802. i

Von Schützengesellschgfts wegen . j
Friedr . Wilh . Günther . t

Karlsruhe . Ganz neu ist erschienen und in Mack- j
lots Hofduchhandlung allda angekommen und zu r
haben : r

Posselt . Der Prozeß gegen den letzten König von l
Frankreich Ludwig ih . und d . ssen G . mahlinn 1
11er Baud , a 8 Nürnd 1802 2 fl . z6 kr. i

MüUheim. Alle diejenigen , welche an das ver « ,
schuldete Vermögen Friedrich Engters des ledigen fl
Weisgerders dahier etwas zu fordern haben , sollen v
sich bey der auf Di nstag den 2'4ten dieses angestcll- s
ten Liquidations - und Priorität - Handlung mit Ihren 1
Urkunden um so gewisser dahier de « Furstticher Revi¬
sion einfind . n , als man sie sonst mit ihren Forderun¬
gen akweisen wird . Verordnet bey Oberamt Müü-
heim den 2 . Aug . 1302.
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